
Beratungsfolge Sitzungsdatum

Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss beauftragt die Verwaltung, einen Anbau von zwei zusätzlichen Gruppen an der BKJ-
Kindertageseinrichtung Auf dem Driesch, Auf dem Driesch 32, zu prüfen und zu planen.

Stadt Eschweiler
Die Bürgermeisterin
510 Abteilung Kinder- und Jugendförderung, Kinderbetreuungsangelegenheiten

Vorlagen-Nummer

417/23

Sitzungsvorlage

1. Beschlussfassung Jugendhilfeausschuss öffentlich 22.11.2023

BKJ-Kindertageseinrichtung Auf dem Driesch; hier: Anbau von zwei Gruppen

A 14 - Rechnungsprüfungsamt

Gesehen Vorgeprüft

gez. Breuer

Datum: 10.11.2023

gez. i. V. Duikers

1 2 3 4

 zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt

 zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen

 abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt

 zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt

Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis

 einstimmig  einstimmig  einstimmig  einstimmig

 ja  ja  ja  ja

 nein  nein  nein  nein

 Enthaltung  Enthaltung  Enthaltung  Enthaltung
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Sachverhalt:

Um den Bedarf an Betreuungsplätzen im gesamten Stadtgebiet erfüllen zu können, baut die Stadt Eschweiler
fortlaufend ihr Angebot an Tagesbetreuungsplätzen aus, um den Rechtsanspruch von Kindern auf einen
Betreuungsplatz sicherzustellen.

Bereits in der Jugendhilfeausschusssitzung am 23.06.2021 wurde beschlossen, dass zur Deckung des
Betreuungsbedarfs u.a. eine fünfgruppige Kindertageseinrichtung in Weisweiler/Hücheln errichtet werden sollte.
Hierfür wurde seinerzeit vom Jugendhilfeausschuss die Trägerschaft an die AWO-KiSA gUG vergeben (vgl. VV Nr.
175/21).

In der Jugendhilfeausschusssitzung am 06.09.2023 musste der vorgenannte Beschluss zur Vergabe der
Trägerschaft einer fünfgruppigen Kindertageseinrichtung im Bereich Weisweiler/Hücheln an die AWO KiSA gUG
aufgehoben werden (vgl. VV Nr. 287/23). Gleichzeitig wurde in der Sitzung darauf hingewiesen, dass nach
Alternativen für die nicht umsetzbaren Kapazitäten geschaut werde.

Die BKJ der Stadt Eschweiler, Johannes-Rau-Platz 1, hat am 09.11.2023 ihre Bereitschaft erklärt, die
Kindertageseinrichtung Auf dem Driesch, Auf dem Driesch 32, um zwei zusätzliche Gruppen durch einen
entsprechenden Anbau zu erweitern.

Die BKJ der Stadt Eschweiler betreut in der Kindertageseinrichtung Auf dem Driesch derzeit 60 Kinder im Alter von
2 Jahren bis zur Einschulung, davon jeweils 40 im Gruppentyp I (mit insgesamt 8 Kindern unter drei Jahren) und 20
im Gruppentyp III.

Aufgrund der Hochwasserkatastrophe wurden vorübergehend zwei Gruppen in Räumlichkeiten der Evangelischen
Kirchengemeinde Weisweiler-Dürwiß im Burgweg 7 in Weisweiler ausgelagert und eine in der trägereigenen
Kindertageseinrichtung Herz Jesu betreut. Zwischenzeitlich konnten alle drei Gruppen der Kindertageseinrichtung
in eine Containeranlage in Weisweiler, (An der Burgmauer 39), zusammengeführt werden.

Im Zusammenhang mit den umfangreichen Sanierungsmaßnahmen der Kindertageseinrichtung Auf dem Driesch
bietet sich eine Neugestaltung bzw. Erweiterung des Angebotes grundsätzlich an. Priorität hierbei hat jedoch
zunächst die Sanierung des Ursprungsgebäudes. Die Fertigstellung ist für Sommer 2024 geplant.

Da adäquate Ersatzgrundstücke im Stadtteil Weisweiler/Hücheln für den Bau einer fünfzügigen
Kindertageseinrichtung nicht zur Verfügung stehen, möchte die Stadt Eschweiler, um zumindest sukzessive den
Bedarf an weiteren Betreuungsplätzen im vorgenannten Einzugsbereich decken zu können, das Angebot der BKJ
der Stadt Eschweiler annehmen. Um in weitere Planungen einsteigen zu können, bittet die Verwaltung den
Jugendhilfeausschuss, ihr einen entsprechenden Prüf- bzw. Planungsauftrag zu erteilen.

Finanzielle Auswirkungen:

Konkrete Kostenschätzungen für einen Erweiterungsbau um zwei Gruppen liegen derzeit nicht vor. Insoweit
erfolgt eine Beschlussfassung zur Finanzierung und die Darstellung der finanziellen Auswirkungen der o.a.
Maßnahme erst im weiteren Verlauf durch die Fachausschüsse bzw. den Stadtrat.

Personelle Auswirkungen:

Die Maßnahme wird durch vorhandenes Personal der zu beteiligenden Fachämter in Zusammenarbeit mit dem
Träger geprüft.

Anlagen:


